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Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.,

Zeitung
nud Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Eourier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

nn, /2
bei Schwetſchke) zu richten.

r. 122 Halle, Donnerstag den 29. Mai
27 1845.

Hierzu eine Beilage.

Bei der heute beendigten Ziehung der Aten Klaſſe 91ſter Kö
nigl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Haupt- Gewinn von 40,000 Thlr. auf Nr.
89,932 nach Elberfeld bei Heymer; 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf
Nr. 46,253 nach Elberfeld bei Heymer; 4 Gewinne zu 2000 Thlr.
fielen auf Nr. 8387. 19,153. 46,555 und 81,760 in Berlin bei Burg,
nach Duſſeldorf bei Spatz, Elberfeld bei Bruning und nach Frank-
furt bei Salzmann; 28 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2029. 2057.
2407. 3508. 7129. 16,925. 17,035. 18,527. 29,588. 35,440. 38,358.
39,554. 40,608. 40,766. 50,871. 52,387. 55,070. 57,535. 59,229. 64,003.
64,623. 65,331. 69,887. 71,028. 75,598. 79,142. 80,973 und 82,484 in
Berlin bei Aron jun. bei Baller, bei Grack, bei Jſrael und 2mal
bei Seeger, nach Aachen bei Levy, Breslau bei Bethke, bei Prinz
und 2mal bei Schreiber, Cöln 3mal bei Krauß und bei Reimbold,
Duſſeldorf 4mal bei Spatz, Halberſtadt bei Alexander Halle bei Leh
mann, Königsberg in Pr. bei Borchardt, Neiſſe bei Jackel, Sagan
bei Wieſenthal, Schönebeck bei Flitner, Stettin bei Rolin, Tilſit bei
Löwenberg und nach Trier bei Gall; 38 Gewinne zu 500 Thlr. auf
Nr. 657. 1448. 2070. 3036. 5591. 6987. 8365. 14,846. 15,885. 16,284.
21,421. 22,252. 23,010. 23,823. 24,970. 28,393. 31,024. 32,970. 37,897.
40,304. 41,471. 41,730. 46,785. 46,884. 52,200. 53,282. 54,146. 55,341.
60,722. 67,782. 68,927. 73,037. 74,617. 77,817. 78,471. 82,822. 84,281
und 84,930 in Berlin bei Alevin 2mal bei Burg bei Faure, 2mal
bei Matzdorff und 3mal bei Seeger, nach Aachen bei Kirſt, Barmen
3mal bei Holzſchuher, Breslau bei Bethke, bei Holſchau und 2mal
bei Schreiber, Burzlau bei Appun, Cöln 2mal bei Reimbold, Ere
feld bei Meyer, Danzig bei Meyer und bei Rotzoll, Duſſeldorf bei
Spatz, Frankfurt bei Baewitz, Halle bei Lehmann, Juterbogk bei
Apponius, Liegnitz bei Leitgebel, Merſeburg bei Kieſelbach, Minden
dei Wolfers, Muhlhauſen bei Blachſtein, Nordhauſen bei Schlichte-
weg, Reicheubach bei Scharff, Sagan bei Wieſenthal, Schönebeck bei
Flitner und nach Stettin 2mal bei Rolin und bei Wilsnach; 55 Ge
winne zu 200 Thlr. auf Nr. 212. 1594. 1617. 1711. 3223. 3256.
a829. 5910. 9083. 9430. 15,214. 17,928. 18,934. 19,829. 19,960.
20,201. 22,758. 23,034. 26,603. 27,792. 29,321. 32,162. 32,311. 33,203.
39,129. 42,943. 47,046. 48,729. 49,063. 50,445. 51,184. 51,286. 51,576.
53,151. 53,526. 54,003. 55,304. 55,612. 57,457. 59,125. 59,479. 60,241.
62,199. 63,618. 66,080. 68,914. 74,298. 74,372. 74,688. 75,210. 77,994.
79,943. 81,696. 82,040 und 83,054.

Berlin, den 26. Mai 1345.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Mai. Der Miniſter-Reſident der freien

Hanſeſtadt Hamburg am hieſigen Hofe, Godeffroy, iſt von
Hamburg hier angekommen. Se. Exc. der General-Lieu-
tenant, Chef der Zand-Gendarmerie und Kommandant von
Berlin, v. Ditfurth, iſt nach Schleſien von hier abgereiſt.

Jn der Gemeinde- Verſammlung am 21. d. M., zu wel
cher alle ſtimmfähigen Mitglieder ſchriftlich eingeladen wa
ren, iſt die Feſthaltung der Beſchluſſe des Leipziger Concils
und des Leipziger Glaubensbekenntniſſes bis zum nächſten
Concil, ſo wie die Ausſetzung einer jeden Berathung uber
die Faſſung des Glaubensbekenntniſſes beſtimmt worden. Zu-
gleich wurde in dieſer Verſammlung die am 7. d. M. ge-
troffene Wahl von 15 Aelteſten und 15 Stellvertretern der
ſelben einſtimmig genehmigt.

Danzig, d. 22. Mai. Es iſt hier dieſer Tage eine
von dem hieſigen Buchhandler Herrn Gerhard verfaßte Flug-
ſchrift erſchienen: „„Zur Würdigung zweier Pamphlete“
u. ſ. w., in welcher der Verfaſſer zuvorderſt die beim Stadt-
gericht zu Schneidemuhl ſtattgehabte Vernehmung der Mut-
ter des Prieſters Czerski bekannt macht, worin dieſe erklart,
daß ſie nicht Deutſch verſtehe und uüberhaupt nicht ſchreiben
könne und daß der unter ihrem Namen gedruckte, gegen ih-
ren Sohn gerichtete Brief „ganz ohne ihr Wiſſen geſchrie
ben und gedruckt worden iſt.“ Als Verfaſſer dieſes Briefs
r von Herrn G. die Proöbſte B. und T. namhaft ge-
macht.

Schwerſenz, den 21. Mai. Der Mittheilung über
den geſtern hier Statt gehabten Gottesdienſt der hieſigen apo-
ſtoliſch- katholiſchen Gemeinde iſt noch folgendes hinzuzufügen.
Von der hieſigen Behörde wurde der Hr. Landrath, Polizei
Praſident v. Minutoli, um Anordnung derjenigen polizeilichen
Maßregeln, die er zur Aufrechthaltung der Ordnung nothig
erachten dürfte, gebeten, und derſelbe traf geſtern früh um
6 Uhr perſönlich hier ein, nachdem bereits einige Gensd'ar
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men und Polizeibeamten angelangt waren. Man hatte ver-
kündigt, es werde viel Militair aus Poſen hier einrucken,
doch dem war nicht ſo; der Hr. Polizei Präſident hatte den
richtigen Takt gehabt, durch Vermeidung auffallender Vor-
fichtsmaßnahmen ein beſonderes Aufſehen zu verhuten, und
den umlaufenden Geruchten keinen großern Werth beizulegen,
als ſie verdienten ſeine perſönliche Anweſenheit war auch
vollkommen hinreichend, jede etwa beabſichtigte Unordnung
zu verhindern. Hrn. Czerski ward nunmehr eroffnet, daß
höherer Anordnung zufolge die evangeliſche Kirche zu dem
apoſtoliſch katholiſchen Gottesdienſte nicht hergegeben werden
dürfe und daß die gottesdienſtliche Feier demnach in einem
andern Lokale abgehalten werden müſſe. Die Stadt Schwer-
ſenz beſitzt aber nur ein zu dieſem Zwecke hinlanglich räum-
liches Local, den Saal des Schießhauſes; dieſer aber ſonſt
zum Tanzſaal benutzt wurde wegen eben dieſes Umſtan
des, ſo wie wegen ſeiner Lage und Ausſchmückung zu einem
feierlichen Gotresdienſte nicht paſſend erachtet. Da wurde
Hrn. Czerski der angemeſſene Vorſchlag gemacht, die Feier
im Freien zu halten, worauf er auch ſofort bereitwillig ein-
ging. Auf dem hieſigen evangeliſchen Friedhof, auf einer An
höhe vor der Stadt gelegen, wurde alsbald unter einer Gruppe
majeſtätiſcher alter Bäume ein Altar hergerichtet und mit Eru-
cifix und Leuchtern geſchmückt. Bald nach 9 Uhr verſammel-
ten ſich zu dieſer Feier an zweitauſend Perſonen, Chriſten
beider Confeſſionen, und Juden, Männer und Frauen, Er-
wachſene und Kinder, Auswaärtige und Einheimiſche, welche
den Altar in einem großen Halbkreiſe in ruhiger, wurdiger
Haltung umgaben, wahrend die eigentlichen Mitglieder der
Gemeinde, etwa 40 an der Zahl, einen engern Halbkreis in
der Nahe des Altars bildeten. Das heiterſte Wetter begun-
ſtigte dieſe Feierlichkeit, die alle Anweſenden in eine ſo ernſte,
andachtige Stimmung verſetzte, daß wahrend des zweiſtundi
gen Gottesdienſtes auch nicht die allergeringſte Störung vor-
ſiel. Hier muß bemerkt werden, daß wahrend der Austhei-
iung des Abendmahls eine alte und eine jüngere Frau
aus den Gliedern der neuen Gemeinde zurücktraten und
nicht aus dem Kelche tranken, wogegen ein Landmann
und eine Buürgersfrau ſich aus der Menge hervordrang-
ten, andachtig niederfielen und durch Theilnahme an der Com-
munion ſich der neuen Gemeinde anſchloſſen. Nach beendig-
ter Feier geleitete Herr Polizei Praſident v. Minutoli perſön
lich den Herrn Pfarrer Czerski und deſſen Begleiter, den Ge-
meinde Vorſteher Hrn. Sanger aus Schneidemuhl, durch die
dicht gedrangte Menge, welche ſchweigend und mit Achtung
Platz machte, bis an ſeinen Wagen, in dem er nach unſerer
Stadt zurückfuhr, die er aber ſchon nach einer halben Stunde
wieder verließ, um die Ruckreiſe nach Schneidemuhl anzu-
treten.

Hanau, d. 24. Mal. Unſere Zeitung hat einen aus-
führlſchen Bericht über die vorgeſtern in dem obern Saale
des RNeuſtädter Rathhauſes ſtattgehabte kirchliche Verſamm-
lung geliefert. Jch habe noch hinzuzufugen, daß unter den
Zuhörern, deren Geſammtzahl weit über 600 ſtieg, alle er-
ſten Autoritäten unſerer Stadt, die ſämmtlichen evangeliſchen
Geiſtlichen, darunter die der walloniſchen und franzoſiſchen
Gemeinden, und viele jüdiſche Mitburger ſich befanden.
Mußte man daruüüber freudig erſtaunt ſein, wie die heilige
Sache einem ſchlichten Burger, dem Silberarbeiter Hausot-
tex, der die Verſammlung eroöffnete, das ſonſt nicht gekannte
beredte Wort verlieh, war das ganze zahlreiche Auditorium
wahrhaft ergriffen von der Rede des Herrn Pfarrer Kerb-
ler. Jn Vieler Augen perlten Thränen. Das Glaubensbe-
kenntniß der deutſch katholiſchen Gemeinde unſerer Stadt

ruht auf rein chriſtlichem Fundament. Bei der Ver-
ſammlung vorgeſtern zeichneten ſich aiſogleich über hundert
Perſonen als Mitglieder der neuen Kirche ein und geſtern
und heute traten fortwährend neue Mitglieder bei. Dabei
muß man berückſichtigen, daß unſere katholiſche Gemeinde
ſchwach iſt und ſeit einer langen Reihe von Jahren nur
einen Betſaal beſaß, während die neue katholiſche Kirche
nun fortgebaut wird. Die deutſch-katholiſche Gemeinde
wird wahrſcheinlich ihren erſten Gottesdienſt in der franzö
ſiſchen Kirche halten, welche Eigenthum der Gemeinde iſt.
Man ſpricht aber auch davon, daß die ſeit vielen Jahren
leer ſtehende kleine Hoſpitalkirche in der Ältſtadt der neuen
Gemeinde eingerichtet werden ſolle. Von unſerer Regierung
hat en ſere deutſch-katholiſche Gemeinde nur Duldung zu er
warten.

Vom Main, d. 20. Mai. Nach den Mittheilungen
dle wir aus Frankfurt erhalten, iſt es noch ſehr zweifelhaft,
ob es zu einem gemeinſchaftlichen Beſchluß in Betreff der
Aufhebung der Spielbanken kommen werde, da von mehre
ren Seiten gegen einen ſolchen, als gegen einen Eingriff in
die Souveränitäts- Rechte Proteſt eingelegt wurde. Man
wird ſich deshalb wahrſcheinlich mit den Zuſicherungen be
gnügen, daß das Spiel gehörig beaufſichtigt und ſo viel
als möglich eingeſchränkt werde, jedenfalle aber keine wei
tere Ausdehnung gewinne. So ſchwer halt es, auf dieſer
Seite etwas von der öffentlichen Meinung als entſchieden
gut Anerkanntes durchzuſetzen; wir haben jedoch die Hoff
nung noch nicht aufgegeben daß es gerade dieſer öffentli
chen Stimme gelingen werde, endlich doch die verderblichen
Spielhöllen auszurotten. Für Aufhebung der Lotterieen iſt
des wenig Aueſicht vorhanden.

reiburg, d. 18. Mai. Der zahlreiche Beſuch derVorleſungen des Profeſſors Schreher, vie er wen
Saale ſeiner Wohnung halt, iſt ein neuer Beleg, wie ſehr
dieſer akademiſche Lehrer, aller ultramontanen Verunglim-
pfungs- und Verdächtigungs-Verfuche ungeachtet, geehrt iſt,
und welches großen Zutrauens derſelbe genießt, da bereits
der fünfte Theil der ganzen hieſigen Frequenz den Kreis ſei
ner Zuhörer bildet. Hr. Dr. Schreiber wird demnächſt auf
wiſſenſchaftlichem Gebiete ſeine Wirkſamkeit fur die deutſch
katholiſche Kirche geltend machen, und vorderſamſt das
Prinzip derſelben aufſtellen und begründen.

München, den 16. Mai. Dem Vernehmen nach iſt
dem Abgeordneten des GuſtavAdolphVereins, Herrn Weh-
ner aus Göottingen, vom Könige gegen die Anſicht des Herrn
von Abel die perſönliche Zuſicherung ertheilt worden, daß
Se. Majeſtat nicht abgeneigt ſei, das erlaſſene Verbot zuruck
zuziehen und die Theilnahme an dieſem Vereine ſeinen Unter
thanen zu geſtatten, ſobald der Verein einen andern, den
katholiſchen Baiern nicht feindſelig klingenden Namen anneh-
men werde. Wenn ſich dieſe Nachricht beſtaätigt, ſo wird ſie
von den Bairiſchen Proteſtanten mit Freude und Rührung
begrüßt werden. Leider gehen ſolchen freudigen Erſchei
nungen auch manche beunruhigende zur Seite. So werden
in verſchiedenen kurz auf einander folgenden Erlaſſen an die
proteſtantiſche Geiſtlichkeit, namentlich an die Mitglieder der
General -Synoden, die begründetſten Beſchwerden als ganz-
lich unbegründet zuruckgewieſen, und man glaubt in dem
Jnhalt, wie in der Faſſung der Erlaſſe, deutlich den unge
ſchwächten Einfluß des Miniſters zu erkennen, von dem keine
gerechte Würdigung des Proteſtantismus zu erwarten iſt.

Schweiz.
Luzern. Das beim Gr. Rathe eingereichte Begnadi-

gungsgeſuch des Dr. Robert Steiger lautet: „Tit.! Der Un



terzeichnete hat ſich der Einleltung und Theilnahme am Frei
ſchaarenzuge vom 31. März letzthin ſchuldig gemacht. Dieſe
Schuld ſoll er nun, laut Urtheil des Obergerichts vom 17.
laufenden Monats mit dem Koſtlichſten, was er beſitzt, mit
dem Leben buüßen. Durch den Tod wird aber nicht blos der
Unterzeichnete fur ſeine Schuld beſtraft, es wird dadurch
vielmehr ſeine unſchuldige Familie hart gebüßt, indem ſie
ohne ſeinen Beiſtand gar bald in Noth und Mangel gera-
then wird und fruher oder ſpäter der Gemeinde zur Laſt
fallen dürfte. Bei Hochdenſelben ſteht nun das Prarogativ,
an die Stelle des Rechts, Milde und Gnade treten zu laſ-
ſen. Es richtet daher der Unterzeichnete, vorzüglich im Hin-
blick auf die Unſchuld der Seinigen, das ehrerbietige Geſuch
um Begnadigung an Sie. Die Todesſtrafe hat offenbar den
Zweck, den Kanton Luzern fur alle Zukunft vor dem Unter-
zeichneten ſicher zu ſtellen. Dieſen Zweck, hochgeachtete Herrn
werden Sie eben ſo gut erreichen, ohne daß Unſchuldige
darunter leiden, wenn Sie die Todesſtrafe in Verbannung
umwandeln wurden. Sollten Hochdieſelben finden daß die
Ruhe des Kantons ſeine Entfernung erheiſcht, ſo iſt der
Unterzeichnete bereitwillig, die Eidgenoſſenſchaft, oder wenn
es durchaus nothwendig ſein ſollte, den europäiſchen Kon
tinent zu verlaſſen, mit der Zuſicherung, ohne Hochdero Be
willigung nicht mehr zuruckzukehren. Es hofft nämlich der
Unterzeichnete, auch außerhalb des ſchweizeriſchen Vaterlands
in der Verbannung durch ſeine aärztlichen Kenntniſſe nicht
nur ſeine ſchuldloſe Familie zu erhalten und zu erziehen,
ſondern auch den weitern Kreiſen der leidenden Menſchheit
nutzlich zu ſein. Der Unterzeichnete will Hochdieſelben mit
fernern Grunden fur ſeine Bitte nicht behelligen. Sie ha-
ben Mitglieder in Jhrer Mitte, die als Richter ihn beur-
theilen und Sie uüber alle Verhaltniſſe, die mildernden wie
die erſchwerenden, unterrichten koöunnen. Genehmigen Hoch-
dieſelben die Ausdrucke der vollkommenſten Hochachtung, wo
mit die Ehre hat, ſich zu unterzeichnen. Luzern, den 18.
Mai 1845. Dero Bereitwilliger: (sig.) J. R. Steiger.“
Dieſes Geſuch in der Form, wie es geſtellt worden iſt, wurde
dem Verurtheilten von gewiſſer Seite her inſinuirt.

Vermiſchtes.
Das Loos der Berliner Klaſſen- Lotterie von 100,000

Thlr. fiel nach Stallupönen. Ein Viertheil gewann ein
Oberſt Lieutenant außer Dienſt, ein Viertheil zwei Poſtil-
lone, ein Briefträger, ein Kutſcher, ein Dienſtmädchen und
der Stadtmuſikus, ein Viertheil ein Dienſtmädchen, und
das letzte Viertheil vertheilt ſich unter mehrere Bauern.
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Die Luxemburger Zeitung, welche bekanntlich die
treueſte Jeſuitenfreundin iſt, ſchreibt in einer ihrer neueſten
Nummern: Bisher ſei in der Kapelle der Wartburg ein al-
tes Altartuch aufbewahrt worden, welches von der heiligen
Eliſabeth (geſt. am 12. Nov. 1231) gefertigt worden ſei.
Dieſe Reliquie hatten jetzt die Herren in Trier durch Kauf
an ſich gebracht; ſie ſolle demnächſt ausgeſtellt werden, um
zu ſehen was damit zu machen ſei.

Die Rinde der grünen Buchweide ſoll ſich von auf
alle 6 Jahre geköpften Aeſten ſo gut als Eichenrinde ge-
brauchen laſſen. Sie läßt ſich im Fruühling gleich der
Eichenrinde abſchälen, und iſt dort, wo der Verſuch ge
macht wurde, vom Gerber gleich dieſer bezahlt worden.
Die Rinde von alten Eichen enthält nach H. Davy 15, die
Weidenrinde 16 jene von 18- bis 2bjährigen Eichen
15 pCt. Gerbeſtoff. Es wäre wohl der Mühe werth, auch
bei uns nähere Verſuche über dieſen ſo höchſt wichtigen Ge
genſtand anzuſtellen.

Jn Baden ſchneite es am 20. Mal bei 4 Grad
Wärme.

Dresden, d. 23. Mai. Der hieſige durch die
Brucken Kalamitäten geſtoörte ſtädtiſche Verkehr kann noch
immer ſeine frühere Lebhaftigkeit nicht wieder gewinnen, und
der ſonſt gewöhnliche Zudrang von Fremden findet zur Zeit
nicht ſtatt, was jedenfalls Folge des auch im Norden lange
angehaltenen Winters und der bis jetzt ſtattgefundenen un
günſtigen Witterung iſt.

Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.
A. Betriebs -Einnahmen:1() vom 1. Jan. bis ult. Febr. 1845 65,614 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf.

2) im Monat März
a) im eigenen Verkehr
b) Antheile aus dem gemeinſchaft-
lichen Verkehre mit der Berlin-
Anhaltiſchen Eiſenbahn 11,443 23 22

Soumma 105,503 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf.

B. Perſonen-Frequenz:
1) Vom 1. Januar bis ult. Februar 1845 66,890 Perſonen.

2) Jin Monat Margz 37,442
Summa 104,332 Perſonen.

C. Fracht- und Eilgüüter-Verkehr:
1) Vom 1. Januar bis ult. Februar 1845 154,879 Centner-
2) Jm Monat März 102,3338

el

Summa 257,213 Centner.

28,4458 6

wo t

Bekanntmachungen.
Es wird ein Kapital von 160,000 Thlr.

Nutzhol z- Verkauf.
Jn dem mansfeldiſch-gewerk- ſehen werden und wird auf Verlangen der
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Das Holz muß vor der Licitation be-
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gegen Verzinſung zu 31 pro Cent und
Verpfandung eines Rittergutes in hieſiger
Nahe geſucht, welches höhere als pupillari-
ſche Sicherheit gewährt. Nähere Auskunft
hieruber ertheilt

Lützen, den 26 Mai 1845.
der Juſtiz-Commiſſar

Vitz.
e m

Das ſchon fruher angezeigte
Große Concert in Funk's Garten
findet heute Donnerstag Abends 6 Uhr ſtatt.

Stadtmuſikchor.

ſchaftlichen Schlage Rothenberg
gelegen, unmittelbar an der chauſſirten Leim-
bacher Straße, und eine Stunde von der
Chauſſee, die von Leimbach nach Eisleben
fuhrt, ſollen circa

152 Stuück Eichen von 5,712 Kubikfuß,
wovon die ſtarkſten 31 Zoll Durchmeſ-
ſer haben und

75 Stuck Roth und Weißbuchen,
Sonnabend, den 7. Juni curr. von früh
8 Uhr ab in der Schenke bei Röſer zu
Bräunrode öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

im Schlage anweſende Heckevoigt daſſelbe
vorzeigen.

Von den, vor der Licitation bekannt zu
machenden Bedingungen wird diejenige be-
ſonders herausgehoben, daß 25 pCt. des
Steigerpreiſes gleich im Termine bezahlt

werden muſſen.
Bräaäunrode bei Hetſſtedt,

den 24. Mai 1845.
Der Oberfoörſter Deeke.

Einhundertfünfundneunzig Stück Schwe
ne, 4 Wochen alt, ſind verkaääuftich auf
Amt Helmsdorf.
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Holz Auetion.
Auf dem Sraäfl. v. d. Schulenburg-

ſchen Schlage, nahe bei Blankenheim be
tegen, ſollen

den 9. Juni d. J. von Morgens
9 Uhr an

gachverzeichnete Hölzer, als60 Stück EichenAbſchnitte,

19 Rothbuchen-Abſchnitte,
70 Birken-Abſchnitte,
89 asgspene Schafte,
2 erlene Schafte,
12/, Schock Leiterbaume, und
6 Stuck Hackeklotze,

den Bedingungen öffentlich meiſtbietend
verkauft werden und wird nur vorläufig
bemerkt, daß Käufer nach beendigtem Ter-
mine der Kaufſumme anzuzahlen haben.

Cloſter-Roda, den 26. Mai 1845.
Der Förſter Kiefer.

von Beuchlitz a. S. nach Rothenburg, hier,
Alsleben und Bernburg zu verladen, und
wollen ſich Schiffer, die geneigt ſind, da von
abzufahren, bei mir melden.

Cönnern, den 22. Mai 1845.
Theodor Brodkorb.

Abonnements Concert
im Hötel de Prusse.

Heute Donnerstag vollſtimmiges Gar-
ten-Concert, bei ungünſtiger Witterung auf
dem Saale. Vereinigtes Muſikchor.

3 Handlungs-Commis in ver-
ſchiedenen Branchen und 2 Comtoiriſten
können durch das Verſorgungs Bureau des
H. Dankworth in Berlin, Juüdenſtr.
Nr. 45, ſehr vortheilhafte Stellen nachge-
wieſen erhalten.

Die Goldleiſten- Fabrik von
T. Röhlich G. Specht in Berlin,

Niederwallſtraße Nr. 9,
empfiehlt ihr vortreffliches Lager von Gold-
leiſten Tapetenleiſten, Eckſtücken 2c., ſau-
ber und geſchmackvoll gearbeitet, zu den
billigſten Preiſen. Jede Beſtellung wird
punktlich und prompt beſorgt.

Cocosnuss-Oel-Soda-Seife
iſt wieder friſch angekommen und verkaufe
ſolche das Packet zu 4 Stück erſter Qualität
fur 7 Sgr., einzelne Stücke 21 Sgr.,
zweite Qualität das Packet 5 Sgr., einzelne
Stücke 13 Sgr. Wiederverkäufer erhalten
Rabatt.

Herrm. Sehöttler
im Haarſchneide- Salon

dem Deſſauer gegenüber.

e

Ich habe circa 12,000 Tonnen Kohle
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Neue wichtige und interessante
Schriften.

t m

Für die Deutſch -Katholiken. Ein Votum von Dr. Karl Gottlieb Bret-
ſchneider, Ober-Conſiſtorialrath und General-Superintendent, Comthur erſter Klaſſe
des Herzogl. Sächſ. Hausordens. Jena, Frommann. broſchirt 5 Sgr.

Chriſtliches Andachtsbuch für denkende Verehrer Jeſu. Von Dr. Karl
Gottlieb Bretſchneider. Jn 3 Theilen. Mit dem Bildniß und Facſimile des
Verfaſſers. Elegant broſch. auf weißem Maſchinen-Velinpapier 3 Thlr. 22 Sgr.

auf ſtarkem Löwen-Velinpapier 4 Thlr. 15 Sgr.

unter den im Termine bekannt zu machen die Feier vom 27. März 1845, den zum Leipziger Concil entſandten deutſch katho
liſchen Deputirten zu Ehren in Halle veranſtaltet. Nebſt der Halliſchen Adreſſe
an ſämmtliche freie katholiſche Gemeinden und Katholiken Deutſchlands.

geheftet 21 Sgr.
Lehrbuch der Religionsgeſchichte und Mythologie der vorzüglich-

ſten Völker des Alterthums. Nach der Anordnung K. Otfried Müller's
Für Lehrer, Studirende und die oberſten Klaſſen der Gymnaſien verfaßt von Dr.
Karl Eckermann, Aſſeſſor der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Göttingen.

Erſter Band. broſchirt 1 Thlr,(Der zweite Band, welcher das Werk beſchließt, erſcheint in der Kürze.)

Jdeen zu einer Reform der chriſtlichen Kirchenmuſik, mit beſonde-
rer Beziehung auf die neueſten kirchlichen Verhältniſſe von Guſtav
Nauenburg. Ein Wort zur Beherzigung für alle Verehrer des öffentlichen Got»

tesdienſtes. broſchirt 38 Sgr.EncykKlopädie der theologischen Wissenschaften. Von Karl
Rosenkranz, ordentlichem Professor der Philosophie an der Universität zu Xö-
nigsherg. Zweite gänzlich umgearbeitete Ausgabe. broschirt 1 Th. 25 Sgn.

An ihren Früchten ſollt ihr ſie erkennen. Anmerkungen zu einer
Erklärung des Hrn. Prof. Dr. Hengſtenberg in Berlin gegen die
proteſtantiſchen Freunde in dem Vorvvort zu ſeiner evangeliſchen Kirchenzeitwng
1845. Nr. 5. 6. Von Uhlich. Leipzig, Kirchner. geheftet 21 Sgr.

Die Evangeliſche Kirchenzeitung und ihr Treiben. Von Dr. C.
Zſchieſche, evang. Prediger zu Döſſel bei Wettin. Leipzig, Kirchner. geh. 5 Sgr.

Zwei öffentliche Zeugniſſe aus Halle für ein vernunftgläubiges
Chriſtenthum und den Paſtor Wislicenus. Altenburg, Helbig. 3 Sgr.

Halle, Mai 1845.
C. A. Schwetschke und Sohn.

Bekanntmachung.
Jch beabſichtige, mein am Markte hier-

ſelbſt gelegenes Haus nebſt Zubehör meiſt-
bietend zu verkaufen, und habe dazu einen
Termin

am 2. Juni d. J. Nachmittags 4 Uhr
auf hieſigem Rathskeller angeſetzt, zu wel-
chem ich Kaufluſtige einlade.

Brehna, den 24. Mai 1845.
Der Fleiſchermeiſter

Hildebrand.

„Dem Verdienſte ſeine Krone.“

lichen und proteſtantiſchen Freunden, wekche

intendenten Schmutter zu Sonnenburg

ſtänden angemeſſenen Verzichtleiſtung des
geiſtlichen Standes auf Steuerfreiheit zu
Gunſten der Volksſchullehrer unterſtuützt, und
damit wiederum ein öffentliches Zeugniß
abgelegt haben ihres Durchdrungenſeins von
echt chriſtlichem, in der Liebe zu den Bruü-

dern thätig ſich erweiſendem Geiſte, unſern
tiefgefuhlten, innigſten Dank!

Halle, den 26. Mai 1845.

Eine leichte, modern gebaute und gut
gehaltene einſpännige Halbchaiſe wird zu
kaufen geſucht. Die reſp. Verkäufer wollen
ihre Adreſſe portofrei II. G. Naumburg

a. S. poste restante einſenden. Die hieſigen ſtädtiſchen Lehrer.
Beilage

Auch den hochverehrten Herren Geiſt

den bekannten Vorſchlag des Hrn. Super-

in der Reumark hinſichtlich einer, den Um
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Donnerstag, den 29. Mai 1845.
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Deukſchland.
Berlin, d. 24. Mai. Unſer geſtriges Fremdenblatt

enthielt die Namen v. Jtzſtein, Partikulier, und Oberge-
richts-Advokat Hecker. Die beiden bekannten Mitglieder der
Badiſchen Kammer waren am Mittwoch Abend, von Leip-
zig kommend, in Begleitung des Schleſiſchen Gutsbeſitzers
Graf von Reichenbach hier eingetroffen, um am Freitag
Morgen nach Stettin weiter zu reiſen. Den Donnerstag
benutzten ſie, um die vorzüglichſten Sehenswurdigkeiten Ber
lins in Augenſchein zu nehmen. Am Freitag Morgen ge-
gen 5 Uhr erſchien ein höherer Polizei Beamter in dem
Hotel de Brandebourg, der die beiden Badenſer aufforderte,
in kurzeſter Friſt Berlin zu verlaſſen ſie entgegneten, daß
ſie dazu ohnehin entſchloſſen wären, da ſie um 6 Uhr mit
dem erſten Bahnzuge nach Stettin zu fahren gedächten. Es
wurde ihnen angedeutet, daß ihnen dies nicht geſtattet wer-
den konne, daß ſie vielmehr die Preußiſchen Staaten zu
verlaſſen hätten. Die von ihnen erhobenen Proteſtationen
waren vergeblich den gemeſſenen Befehlen gegenuüber, welche
der Polizei- Beamte geltend machte. Herr Hecker begab ſich
ſofort zu dem in der Nähe wohnenden Badiſchen Geſandten,
um von dieſem die geelgneten Schritte zu erwirken, konnte
es jedoch bei der Dienerſchaft nicht dahin bringen, daß er
in ſo fruüher Morgenſtunde bei dem Geſandten gemeldet
oder der Letztere auch nur geweckt wurde, ſo daß Herr
Hecker ſich unverrichteter Sache wieder in das Hotel zu-
ruckbegeben mußte. Nach 7 Uhr wurden Beide, der greiſe,
ſiebenzigjaährige Jtzſtein und der Badiſche Obergerichts-Ad-
vokat Hecker von dem Polizei Beamten nach dem Anhal-
tiſchen Bahnhofe geleitet und mußten um halb 8 Uhr nach
Leipzig zuruckfahren, von wo ſie gekommen. Nach 8 Uhr
erſchien der Badiſche Geſandte, Obriſt von Frankenberg,
perſönlich in dem Hotel de Brandebourg, wo er nur noch
den Reiſegefahrten der beiden Ausgewieſenen, den Grafen
von Reichenbach traf, gegen den er ſein Bedauern uber
dieſen Fall zu erkennen gab, zugleich aber auch die Ueber-
zeugung ausſprach, daß alle etwa von ihm in dieſer Ange-
legenheit verſuchten Schritte nutzlos geweſen ſein wurden.
Die Nachricht von der Anweſenheit der Badiſchen Kammer-
mitglieder verbreitete ſich übrigens zugleich mit der von ih-
rer Ausweiſung: man erfuhr erſt, daß ſie hier geweſen
ſeien, als ſie bereits lange fort waren.

Leipzig, d. 25. Mai. Die badenſchen Abgeordneten v. Jhz
ſtein und Hecker ſind am 23. aus Berlin hier angelangt, nach
dem ſie von dort und aus Preußen verwieſen worden.
Beide machten eine Erholungsreiſe, und der erſtere wollte bei dem
badenſchen Abgeordneten in Zoll Angelegenheiten in Stettin eine
Pathenſtelle übernehmen. Am 21. reiſten die beiden Abgeordneten
von hier nach Berlin ab, am 23. kehrten ſie hieher zurück, um
am folgenden Tage nach Karlsruhe abzureiſen. Der großherzogl,
badenſche Geſandte in Berlin war, als Hr. v. Jtzſtein am 23.
Morgens vor der Abreiſe zu ihm fuhr, noch nicht zu ſprechen.
Ein Theil der hieſigen Studirenden hat den badenſchen Abgeordne-
ten Hecker und v. Jtzſtein nach ihrer Rückkehr und vor ihrer Ab
reiſe durch eine Deputation begrüßt. Hr, v. J. lehnte die Ehren
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bezeigungen, welche man ihm anbot, ab, und dankte den jungen
Männern mit herzlichen Worten.

Berlin. Hieſige Blätter enthalten folgende Erklarung:
Die in der Bremer Zeitung vom 18. Mai d. J. enthak-

tene und von da ſchon in mehrere Zeitungen üübergegangene
Angabe, daß einundzwanzig Berliniſche Prediger, unter wel
chen auch wir Unterzeichnete namentlich aufgefuhrt ſind, bei
dem Königl. Miniſterio der geiſtlichen Angelegenheiten darauf
angetragen haben ſollen, „den Pfarrer Wislicenus zu Halle
zur Verantwortung zu ziehen, und ihn ſeiner amtlichen Funk
tionen zu entheben“, nothigt uns zu der öffentlichen Erkla
rung, daß die Aufforderung zur Theilnahme an einem An
trage ſolchen oder ähnlichen Jnhaltes an die meiſten unter
uns gar nicht ergangen, von keinem aber unterzeichnet iſt,
und daß wir, ganz abgeſehen von unſerem anderweitigen Ur-
theile uber die Angelegenheit des Predigers Wislicenus,
an dergleichen Eingaben niemals theilnehmen koönnen, weil fie
unſerer Stellung zu der höchſten geiſtlichen Behorde unange
meſſen und mit unſerer ſittlichen Ueberzeugung unvereinbar
ſind. Berlin, den 25. Mai 1845.
Deibel. Eyſſenhardt. Hoßbach. Jdeler. Jonas.
Lisco. Melcher. Orth. Piſchon. Vater. Weitling.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 27. Mai

DJIADII|IAß

vor A. t SFonds. t Brief. Geld. Actien. z Brief. Geld. Gem.Pr. Cour.

S aSt. Schldſch. 3 100 Berl. Potsd.) 5 201 2005
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(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 27. Mai.
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Weizen 38 43 GerſteRoggen 36 e Hafer 29 21



Fremdenliſte.
Angekemmene Fremde vom 27. bis 283. Mai.

Jm Kronprinzen Frau v. Collingen m. Frl. Tochter a. Berlin. Goldnen Löwen
Hr. Rent. Schröder m. Gem. a. Hannover. Die Hrru. Kaufi Reſchke
a. Berlin, Diez a. Eiſenach, Herz a. Berlin Keſſler a, Frankfurt
a M. Strohecker a. Mainz. Hr. Fabrikherr Röding a. Hamburg. Schwarzen Bär:
Hr. Eigenthümer Buchner u. Hr. Rent. Koſteletzty a. Prag. Hr.
Advocat Meinhardt a. Breslau. Hr. Dr. med. Roder a. Stargard.

Stadt Zürch Hr. Rent. Thetweiler a. Hamburg. Hr. Dr. med. We
ber a. Hannover. Hr. Fabrik. Finck a. Gera.
ſing a. Brehna. Hr. Amtsrath Kleemann a. Gundersleben. Hr.
Cand. theol. Dahlemy a. Kopenhagen. Die
a. Erfurt, Trautmann a. Brehna Meyer a. Apolda, Nathan a.
Magdeburg Ulrich a. Bremen.

Engliſcher Hof: Hr. Partik. Kranzler a. Stettin.
Rabe a. München. Die Hren. Kaufl. Ganſe a. Berlin, Fichtner a.
Offenbach, Günther a. Düſſeldorf.

Stadt Hamburg:
Hr. Bürgermſtr. Zei

Hrrn. Kaufl. Montag Goldnen Kugel:

a. Aachen.
Hr. Architekt Zur Eiſenbahn:

ſtillateur Krebs a.
Hr. Poſtſecr. Volkhardt a. Berlin.

Goldnen Ring Hr. Kaufm. Buſch a. Berkin. Hr. Poſtmſtr. u.
Hauptm. v. Konig a. Querfurt. Hr. Dr. Jlgen a. Dresden. Hr.
Magiſter Mölzig u. Hr. Priv. Gel. Wellmann a. Leipzig.

Die vrrn. Kauil. Blau a. Leipzig, Sachſe a. Ber
lin Seidler a. Braunſchweig. Hr. Poſthalter Braune a. Stettin.
Hr. Fabrik. Schwieger a. Kaſſel.

Hr. Privatſecr. Scharlach a. Eiſenach. Hr. De
Nordhauſen. Hr. Mechanikus Grubow a. Liegnitz,

Die Hrrn Kauft. Schulze a. Erfurt Meier a.
Berlin. Hr. Oekon. Träger a. Weidenborn. Hr. Partik. Runckow
a. Hannover. Hr. Juſtizrath Hildebrand a. Colditz.

Die Hrrn. Kaufl. Mattern a. Neuditz Müller a.
Leipzig. Hr. Schiffseigner Arnhold u. Hr. Fleiſchermſtr. Farſte a.
Nebra. Hr. Feldmeſſer Claus a. Halberſtadt. Hr. Muſikus Witte

Hr. Fürſt v. Malnau m. Gef. a. Oſtende. Hr.
Freih. v. Meißner a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Groß u. Wiesner
a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Werner a. Erfurt.

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Meinen guten Freunden melde ich den
Tod meiner guten getreuen Ehegenoſſin
Maria Wilhelmine Friederike, geb.
Behr, welcher heute fruüh an ihrem Ge-
burtstage erfolgte, und mich und meine
Kinder in die größte Betrubniß verſetzt hat.

Mötzlich, den 28. Mai 1845.
Werkmeiſter, Paſtor.

Bekanntmachungen.
Auction.

Ein ziemlich neuer Wagen ſoll an Pa-
trimonialLandgerichtsſtelle hierſelbſt am

2. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich an
den Meiſtbietenden verkauft werden.

Halle, den 27. Mai 1845.
Jm Auftrage:

Hoffmann, Gerichtsactuar.

Gegen pupillariſche Sicherheit ſind ſo-
fort 300 Thir. auszuleihen. Das Nahere
iſt zu erfahren Alter Markt Nr. 552, eine
Treppe hoch.

a

Herr Thierarzt Knaths in Wettin
hat unlangſt an einem meiner Pferde eine
höchſt ſchwierige Operation ſo mei-
ſterhaft und glucklich ausgefuhrt, daß er
in jeder Hinſicht in ſeinem Fache beſtens
empfohlen werden kann.

Gröbzig, den 25. Mai 1845.
Zacharias Gottſchalck.

Auf ein Rittergut ſucht 2000 Thlr. ge-
gen ſichere Hypothek, desgl. 500 Thlr. auf
ein hieſiges Haus J. G. Fiedler, kleine
Steinſtraße.

Silberne Stockknöpfe empfiehlt F. Gan
ſen Nr. 5.,

Von Rlineralwässer, als:
Selters, Schles. Salzbrunnen, Carls-
bader Püllnaer und Saidschütger Bit-
terasser, Eger Frangens- und Saal
brunnen, Marienbader Kreug und
Ferdinandsbrunnen, Natrocrene, Kis-
singer Ragozi, Kohlensaures Bitter-

wasser von Dr. Meyer etc.
aus der Königl. Sächs. priv. Mineral-
wasser Anstalt von Dr. Struve in
Dresden empfehle mein Commissions-

Lager. V. A. Hering.
Mutterlaugen- und Seesalz, sowie

Kreutanacher Badesalz empfiehlt

F. A. Hering.

Feinste Bade- u. Waschschivämme

empfing F. A. Hering.
Beſte Stegarin-Kerzen,

ſehr hell brennend und dem Wachslicht
gleich, in Packeten zu 6 und 8 Stuck,
à Packet 9 Sgr., in Partien billiger, em-
pfiehlt

Franz Vaccani.

e eS Sonntag den 1. Juni ladet zum
S Ball ganz ergebenſt ein 4

F. Petzold in Schwittersdorf.

S e e e e eEin ſehr gut gehaltenes Fortepiano von
dauerhafter Stimmung und ſchönem Ton
iſt fur 42 Thlr. zu verkaufen bei

C. F. Rahnefeld,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 57.

Friſch gebraunter Kalk

Lieskau und Halle.

Commiſſions- Verkauf.
Von der bekannten ſchleſiſchen Lein-

wand habe ich ſo eben einen neuen Trane-
port erhalten und kann nun wieder in allen
Nummern dienen. Auch ſind wieder ganz
feine Herrenhemden mit Chemiſettes
und Manſchetten, ſowie auch alle andere
Sorten Männer-, Frauen-, Kna-
ben- und Mädchen-Hemden in fein,
mittel und ordingir vorroööthig.

Friedrich Arnold am Markt.

Heute Donnerstag

Militair Concert
in den Pulverweiden.

Einem hohen Adel, ſo wie einem geehr-
ten Publikum mache ich die ergebenſte An
zeige, daß ich das Geſchäft des Schneider
meiſters Saalfeld übernommen habe, ich
bitte auch ferner mir das Vertrauen zu
ſchenken, was ſie meinem Schwager ge
ſchenkt haben, indem mein Beſtreben ſtets
dahin gerichtet ſein wird, alle ihre Wün-
ſche auf das geſchmackvollſte und pünktlichſte
zu erfuüllen. Auch kann ein Burſche ſo-
gleich in die Lehre treten.

W. Küuüntzlin, Schneider,
Schmeerſtraße Nr. 483.

Sollte Jemand von dem ſeligen Herrn
Dr. Meier, Oberl. a. d. Burgerſchule des
Waiſenh. 12 Theile von Walter Scotts
Werken und 1 Theil vom Anti Wurſt ge

liehen haben, ſo wird er erſucht, dieſelben
ſobald als möglich an den Unterzeichneten

abzugeben, der ſie der Mutter des Verſtor-
benen gern vor ihrer Abreiſe nach Pommern
wieder verſchaffen möchte.

Halle, am 28. Mai 1845.
Aug. Berger,Freitag und Montag bei Stengel in

Waiſenh. Eing. 6. Nr. 15.
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